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Abonnementspreis: Vierteljährlich bei den Aus
trägern 1,20 Mk., in den Ausgabeſtellen 1 Mk., beimPoſtbezug 1,50 MNk., mit Beſtellgeld 1,92 Mk. Die
einzelne Nummer wird mit 15 Pfg. 'berechnet. S
Die Expedition iſt an Wochentagen von früh

Jnſertionsgebühr: Für die 5 geſpaltene Korpus-
zeile oder deren Raum 20 Pfg., für Private in
Merſeburg und Umgegend 10 Pfg. Für periodiſche
und größere Anzeigen entſprechende Ermäßigung.
Komplizierter Satz wird entſprechend höher berechnet.
Notizen und Reklamen außerhalb des Jnſeratenteils

eöffnen 6/, bis 7 Uhr.
7 bis abends 7, an Sonntagen von 8!/, bis 9 Uhret. i h ſunde der Redaktion abends 40 Pfg. Sämtliche Annoncen Bureaus nehmen

e entgegen.

Tageblatt ſür Stadt und and.
(Amtliches Organ der Merſeburger Kreisverwaltung und Publikations Organ vieler anderer Behörden.)

Gratisbeilage: „Jlluſtriertes Sonntagsblatt“.
Der u der amtlichen Bekanntmachungen und der Merſeburger Lokal Nachrichten iſt ohne Vereinbarung nicht geſtattet.
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Bekanntmachung.

Das künftige Verfahren bei Aushändigung
des Allerhöchſten Gnadengeſchenkes zur

Feier von Ehejubiläen.
Nachdem der Herr Finanzminiſter ſeine in

unſerer Bekanntmachung vom 11. Mai d. Js.
(Regierungs-Amtsblatt von 1908 Seite 158)
erwähnte Anordnung üher das Verfahren bei
Aushändigung des Allerhöchſten Gnadenge-
ſchenkes zur Feier von Ehejubiläen wieder
aufgehoben hat, treten die Beſtimmungen
dieſer Bekanntmachung außer Kraft.

Künftig werden wir die Schreiben, in welchen
die Jubel-Ehepaare von der Bewilligung des
Allerhöchſten Gnadengeſchenkes ben-chrichtigt
werden, und das Allerhöchſte Gnadengeſcheuk
ſelbſt den Herren Geiſtlichen zur Aushändigung
an die Jubel-Ehepaare überſenden.

Das Benachrichtigungsſchreiben wird den
Herren Geiſtlichen in der Regel einige Tage
vor der Jubelfeier zugehen, während das
Gnadengeſchenk von der hieſigen Regierungs-
hauptkaſſe erſt am Tage vor der Feier mit
Poſtanweiſung abgeſandt werden wird.

Gleichzeitig mit dem Benachrichtigungs-
ſchreiben wird der Entwurf zu einer Quittung
überſandt werden, welcher bei Ueberreichung
des Allerhöchſten Gnade geſchenks von dem
Jubel-Ehepaare ordnungsmäßig zu vollziehen
und demnächſt von den Herren Geiſtlichen an
die hieſige Regierungs hauptkaſſe einzu-
ſenden iſt.

Merſeburg, den 5. Oktober 1908.
Königliche Regierung.

von Terpitz.
Merſeburg, den 13. Oktober 1908.

Der Königliche Landrat.
Graf d'Haußonville.

Nach dem Einkommen-Steuer-Geſetz in der
Faſſung vom 18. Juni 1907 und der Aus-
führungs Anweiſung vom 25. Juli 1906
dürfen bei Aufſtellung der Einkommenſteue.-
liſte nur diejenigen Schuldenzinſen uſw. be-
rückſichtigt werden, deren Beſtehen keinem
Zweifel unterliegt.

Der Na weis derſelben muß alljähr-
lich wiederholt werden.

Für die bevorſtehende Steuervere lagung
fordern wir deshalb di. jenigen Steuerpflich-
tigen, welchen eine Steuer Erklärung nich.
obliegt nämlich diejenigen, deren Eir
kommen 3000 Mk. nicht überſteigt, hier-
mit auf, in der Zeit vom 19. bis 21. Ok
tober d. Js. in den Vormittagsſtunden
im Steuerbüreau Rathaus 2 Treppen,
die Schuldenzinſen, Laſten, Kaſſen u. Lebe.
verſicherungsbeiträge, deren Abzug ſte begar.
ſpruchen, anzumelden und dieſelben dur
Vorlegung der Beläge, (Zins, Beitrags-
Prämienquittungen, Policen uſw.) zu be-
ſcheinigen.

Den Hausbeſitzern und ſonſtigen Steuer
pflichtigen bleibt überlaſſen die vorbezeichneten
Angaben in die demnächſt auszugebenden
Hausliſten einzutragen. (2270

Merſeburg, den 15. Oktober 1908.
Der Magiſtrat.

Zum Zweck der Veranlagung der Ein-
kommen und Gemeindefteuer für das Jahr
1909 hat die Aufnahme des Perſonen
ſtandes der Stadt Merſeburg nach dem
Stande vom
Sonnabend, den 24. Oktober d. Js.

ſtattzufind n.
Zu dieſem Zwecke werden den Grundſtücks

eigentümern oder deren Stellvertretern in den
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nächſten Tagen ſoviel Formulare Haus
liſten zur Ausfüllung behändigt werden,als nach ihrer Angabe ſich Haushaltungen
(einſchließlich der eigenen) und ſelbſtſtändige
einzeln wohnende Perſonen in jedem Hauſe
befinden.

Die Abholung der ausgefüllten Jrmulare
erfolgt vom 26. Oktober d. Js. ab

Bei der Ausfüllung iſt die auf der erſten

Seite befindliche Anweiſung genau zu
beachten.

Jm Intereſſe der geſamten Einwohner-
ſchaft liegt es, daß die Aufnahme des Perſo-
nenſtandes mit Sorgfalt und Genauigkeit er-
folgt.

Hinſichtlich der Verpflichtung zur Ausfüllung
der Hausliſten wird auf die Beſtimmungen
der 88 23 und 74 des Einkommenſteuergeſetzes

in der Faſſung vom 18. Juni 1907 ver-
wieſen. Letztere ſind auf den Hausliſten zum
Abdruck gebracht.

Steuerpflichtige, welche bei der Veranlagung
übergangen ſind, ſind zur Entrichtung des der
Staatskaſſe entzogenen Betrages verpflichtet.
Dieſe Verpflichtung erſtreckt ſich auf 3 Steuer-
jahre zurück und geht auf die Erben
über.

Merſeburg den 17. Oktober 1908.
Der Magiſtrat. (2257

Freiwillige Feuerwehr.
Montag, den 19. Oktober 1908

Hauptübung
auf dem Marktplatze.

Antreten pünktlich 8 Uhr abends am Ge-
rätehauſe. Nach der Uebung Verſammlung

„im Tivolt.“ (2230Der Kommandant.

Die Balkan-Wirren.
Merſeburg, 17. Oktober.

Der ruſſiſche Miniſter des Auswärtigen,
Jswolski, ſowie der engliſche Mimſter
des Aeußeren, Grey, haben in London Ab-
machungen getroffen, über welche, wie folgt,
bertchtet wird

London, 16. Okt. Der Austauſch der
Anſichten zwiſchen den Miniſtern Jswolski
und Sir Edward Grey hat zu einer völli-
gen Einigung über die angeſichts der
durch die jüngſten Ereigniſſe im Orient ge-
ſchaffenen Lage zu ergreifenden Maßnahmen
geführt. Man iſt ſich darüber einig geworden,
daß hierzu die Einberufung einer
Konferenz notwendig iſt. Damit aber
der beabſichtigte Zweck, die Wiederherſtellung
der Achtung vor dem Völkerrecht und die
Schaffung für die durch den Bruch inter-
nationaler Verträge Geſchädigten, erreicht
wird, muß eine ſolche Konferenz genau um-
grenzt werden. Sie ſoll ſich nur mit Fragen
beſchäftigen, die aus der jüngſten Verletzung
des Berliner Vertrages entſtanden ſind. Was
die Beratungsgegenſtände der Konferenz an
betrifft, ſo muß die erſte Sorge eine Ent
ſchädigung der Türkei ſein, und
über dieſen Punkt ſcheint ein allgemeines
Einvernehmen der Mächte zu beſtehen. Ferner
ſoll für wirkſame Stärkung der jetzigen Verwal
tung der Türkei geſorgt werden, welche die beſte
Sicherheit für Erhaltung des Friedens bietet.
Es beſteht auch Hoffnung, daß Mittel ge
funden werden, um den Wünſchen der
kleineren Balkanſtaaten entgegen-
zukommen, mit dem Vorbehalt, daß dies nicht
auf Koſten der Türkei geſchieht, und es iſt
guter Grund zu der Annahme, daß die kretiſche

148. Jahrgang
Frage in befriedigender Weiſe behandelt werden timliche c eſcheinung Auch in England gehen

wird, obgleich ſie vorläufig vom Konferenz-
programm ausgeſchloſſen iſt, da es in erſter
Linie eine Frage iſt, die von den vier Schutz
mächten mit der Türkei zu erörtern iſt. Es
iſt zu hoffen, daß dieſe Anſichten ſich durch
ihre Mäßigung, Vernünftigkeit und Uneigen-
nützigkeit der Annahme der Signatarmächte
des Berliner Vertrages von ſelbſt empfehlen,
und es iſt von Bedeutung, daß zwiſchen
dieſen ein nicht förmlicher Gedankenaustauſch
über den Gegenſtand ſtattfinden ſoll. Es be-
ſteht nicht die Abſicht, die Dardanellen-
frage der Konferenz zu unterbreiten. Dieſe
Frage berührt in erſter Linie Rußland und
die Türkei, und Rußland wünſcht nicht,
dieſe Frage in einem der Türkei feindlichen
Sinne zu erledigen oder eine Kompenſations-
forderung daraus zu machen, da es als eine
der unbeteiligten Mächte zur Konferenz kommt.

Berlin, 16. Okt. Ueber die Stellung
Deutſchlands zu der Balkankonferenz erfahren
wir an unterrichteter Stelle folgendes Deutſch
land hat von dem jetzt für die Konſerenz
feſtgeſtellten Programm authentiſch noch keine
Mitteilung erhalten und auch aus dieſem
Grunde noch keine Stellung dazu genommen.
Beſonders, da ſich auch die aus Paris und
London über das Programm verbreiteten
Meldungen in einigen Punkten noch wider
ſprechen. Wenn es in der Londoner Meldung
heißt, es müßten Mittel gefunden werden, um

den kleineren Balkanſtaaten entgegenzukommen,
mit dem Vorbehalt, daß dies nicht auf Koſten
der Türkei geſchieht, ſo würde Deutſchland
auf jeden Fall den weiteren Vorbehalt machen,
daß dies nicht auf Koſten Oeſterreichs ſein
dürfte. Vorläufig iſt das Programm nur das
Programm der drei Mächte England, Frank-
reich und Rußland. Die Haltung Deutſchlands
iſt alſo eine vollkommen reſervierte. Zunächſt
wird man abwarten müſſen, was Jswolski,
der demnächſt nach Berlin kommt, bringen
wird,

Politiſche Ueberſicht.

Deutſches Reich.
Berlin, 16. Oktober. (Hofnachrichten.)

Se. Maj. der Kaiſer machte geſtern nach-
mittag einen Spaziergang in der Umgebung
des Neuen Palais. Heute mittag begab er
ſich mit den Prinzen Auguſt Wilhelm, Oskar
und Joachim im Automobil nach Döberitz,
um an der Parforcejagd teilzunehmen. Nach-
mittags empfing der Monarch in Berlin die
Botſchafter der Türkei und Japans in An-
trittsaudienz, woran ſich ein Empfang der
Herren bei der Kaiſerin ſchloß. Der
Kronprinz hat ſeine Studien über Landes
verwaltung im Miniſterium des Jnnern be-
endigt. Am Donnerſtag erſchien er zum
letzten Male in dem Miniſterium, um noch
einen Vortrag des Geheimrats v. Falken-
hahn, der den ganzen Unterricht geleitet hat,
zu hören und ſich in liebenswürdigſter Weiſe
von ſeinem Lehrer zu verabſchieden. Dem
Vernehmen nach wird der Kronprinz Ende
November auf Einladung des Herzogs von
Ratibor auf Schloß Rauden eintreffen, um
an den dort ſtattfindenden Faſanenjagden
teilzunehmen.

Die „Berl. Pol. Nachr.“ ſchreiben: Der
Einfluß der Abſtinenzbewegung auf
den Bierverbrauch, worüber in der
letzten Tagung des Schutzverbandes der
Brauereien der Norddeutſchen Brauſteuerge-
meinſchaft lebhaft Klage geführt wurde, iſt
nicht etwa eine dem deutſchen Volke eigen-

die Einnahmen aus der Bierſteuer andauernd
zurück. Wie der Schatzkanzler Lloyd- George

am 15. d. M. auf eine Anfrage des Abge-
ordneten Bottomley mitteilte, belief ſich der
Ertrag der Bierſteuer in der erſten Hälfte des
vorigen Rechnungsjahres, alſo von April bis
Ende September 1907, auf run d 6,8 Milli-
onen Pfund, in der erſten Hälfte des laufen-
den Rechnungsjahres, alſo bis 30. September
1908, aber nur auf 6,6 Millionen Pfund.
Es hat alſo ein Rückgang der Einnahme in
Höhe von faſt 4 Millionen M. ſtattgefunden.
Aehnliches gilt von dem Alkoholverbrauch.
Die auf ihn gelegte Abgabe hat im erſten
Halbjahr des Finanzjahres 1907 rund 8,2
Millionen Pfund, im erſten Halbjahr des
laufenden Rechnungsjahres dagegen nur 7,9
Millionen Pfund erbracht. Unter dem Ein
fluß der Abſtinenzbewegung iſt alſo fün Bier
und Spirituoſen eine Verbrauchsabnahm ein
getreten, deren Umfang in einem Ausfall von
nahezu 10 Millionen M. bei den Einnahmen
aus der Bier- und Spirituoſenſteuer zum
Ausdruck kommt.

Die „Freiſinnige Zeitung“ erfährt von
gut unkerrichter Seite aus Lehrerkreiſen über die
Grundzüge der neuen preußiſchen Be
ſoldungsvorlage: Grundgehalt min-
deſtens 1350 Mk., Städte über 100,000
Einwohner dürfen bis 1800 Mk. Gehalt
geben. Der Mindeſtſatz für die Alterszulagen
beträgt 200 Mark, in größeren Orten dürfen
ſie bis 250 Mk. geſteigert werden. Die Aus-
nahmeſtellung Berlins in Bezug auf die
Alterszulagen wird beſeitigt.

Oeſterreich.
Prag, 16. Okt. Die Teilnehmer an

einer national ſozialiſtiſchen Verſammlung
zogen geſtern abend in kleinen Gruppen
durch die Straßen und verübten Aus-
ſchreitungen, indem ſie an mehreren Gebäuden
die Fenſter einſchlugen und eine Anzahl elek-
triſcher Bogenlampen zertrümmerten auch
Paſſanten wurden mißhandelt. Die Aus-
ſchreitungen, an denen ſich zumeiſt halb-
wüchſige Burſchen beteiligten, dauerten bis
nach Mitternacht. Acht Verhaftungen wurden
vorgenommen.

Cokales.
Merſeburg, 17. Oktober.

Dienſtjubiläum. Am heutigen Tage
feiert Herr Landesſekretär Zenker ſein 50-
jähriges Dienſtjubiläum. Aus dieſem An-
laſſe wurde ihm Allerhöchſt der Kronenorden
4. Klaſſe mit der Zahl „50“ verliehen. Außer-
dem wurde er durch Geſchenke des Provinzial
ausſchuſſes und der Beamten der Landes-
direktion geehrt.

Vater ländiſcher Frauen-Verein für
Merſeburg-Land. Den Mitgliedern des
Vaterl. Frauen- Vereins für das Lund ſei
hierdurch mitgeteilt, daß die für den 26. d.
M. in Ausſicht genommene Mitglieder- Ver
ſammlung eingetretener Umſtände halber
erſt gegen Ende Dezember ſtattfinden kann.

Vom Dach geſtürzt. Beim Umdecken
eines Daches im Domkapitelhauſe ſtürzte
geſtern nachmittag gegen 5 Uhr der jugend-
liche Ziegeldeckergehilfe Hohmann von
hier aus beträchtlicher Höhe herab in den
Garten. Der Verletzte mußte mittelſt Wagen
nach ſeiner Wohnung gebracht werden. Schwere
innere Verletzungen ſcheint H. nicht erlitten
zu haben, doch hatte es den Anſchein, als ob
beide Hände angebrochen ſind.
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50/ Rabatt auf allo Waren.

Schneille Halle d. S.
Leipzigerstr. 94.

(2145

Ueberfahren. Jn der Teichſtraße wurde
dieſer Tage das Kind eines hieſigen Beamten
von einem, anſcheinend den beſſeren Ständen
angehörigen Herrn überfahren. Das Kind
erlitt Verletzungen am Kopfe und an den
Zähnen und muß noch jetzt das Bett hüten.
Nachdem der Radler wieder auf die Füße ge
kommen war, beſtieg er ſein Rad und fuhr,
ohne ſich weiter um das Kind zu kümmern,
auf und davon.

Die Schulferien gehen heute zu Ende.
Uebermorgen, Montag, wird der Unterricht
wieder aufgenommen.

XII. Probvinzialſynode
der Provinz Sachſen.

Merſeburg, den 16. Oktober 1908.
6. Sitzung. (Abendſitzung.)
Um 51/, Uhr wird die Sitzung wieder er

öffnet.
Die Gebühren und ſonſtigen Ent-

ſchädigungen der Superinten-
denten bei Einführungen und Viſitationen
ſollen in Zukunft aus der Prov. Synodal-
kaſſe gezahlt werden. Zu dieſem Zwecke werden
20000 Mk. in den Haushaltsplan eingeſetzt.

Die Rechnung der Prov.-Synodal-
kaſſe wird für die Jahre 1905 bis 1907
nach eingehender Prüfung durch die Finanz-
Kommiſſion auf deren Antrag genehmigt und
Entlaſtung erteilt. Sie ſchließt mit einem
Beſtande von 55 874,92 Mk. Auf Antrag
derſelben Kommiſſion werden die Ent
ſchädigungen der Kaſſenbeamten
der Prov.Synode entſprechend der vermehrten
Arbeit angemeſſen erhöht desgleichen die Be
träge für die Flußſchifferſeelſorge,
deren ſegensreiche Arbeit kurz geſchildert und
anerkannt wird. Beſonders befriedigt und
dem Seelſorger Anerkennung ſpendend, ſpricht
ſich Generalſup. Vieregge aus.

Ein Antrag betreffend Reviſion des
Dienſtalters geſetzes von Mendelſon
und Genoſſen wird dem Evang. Oberkirchen-
rat zur Erwägung überwieſen angeſichts
der wahrſcheinlichen anderweitigen Regelung
der Angelegenheit.

Auf Antrag eben derſelben wird der Vor
ſt a nd des Pfarrwitwen- u. Waiſen-
fonds erſucht, auf Erhöhung der Witwen
und Waiſenbezüge und Erweiterung der
Bezugsberechtigung der Waiſen bedacht zu
ſein, Ziel: Gleichſtellung mit den Witwe u.
Waiſen der Staatsbeamten.

Desgleichen wird beſchloſſen, bei der General
ſynode zu beantragen, daß den alten Pfarrern
noch eine Gelegenheit gegeben werde, den An
ſchluß an den Witwen und Waiſenfonds zu
erhalten.

Unter beſonderer Anerkennung der Arbeit
der Pfarrervereine werden die Anträge auf
Neuordnung des Verfahrens wegen
Dienſtvergehn und dergleichen auf
Neuordnung des Gerichtsver-
fahrens wegen Jrruugen in der
8 ehre uſw. dem Evangeliſchen Ober
kirchenrat zur Erwägung überwieſen mit
dem Wunſche, daß der Evang. Ober
kirchenrat eine Neuregeluug des geiſtlichen
Gerichtsverfahrens durch die nächſte General-
ſynode veranlaſſen möge.
Der Referent über Feuerbeſtattun g

führt aus, daß dogmatiſche Gründe gegen die
Feuerbeſtattung nicht vorhanden ſind, daß
dieſelbe aber der chriſtlichen Sitte widerſpricht.
Die Anträge der Kreisſynode Magdeburg und
HalleStadt, daß den Geiſtlichen amtliche
Mitwirkung bei Feuerbeſtattung geſtattet
werde, werden durch die nächſte Generalſynode
dem Evangeliſchen Oberkirchenrate zur Er
wägung überwieſen. Die Beſprechung darüber
war ſehr lebhaft; ſie führte im weſentlichen
die oben angegebenen beiden Geſichtspunkte
in eindrucksvollen Reden nach allen Seiten aus.

Jn der Anerkennung, daß ein künftiger
Wechſel der Geiſtlichen für die Gemeinden,
ganz beſonders in Jnduſtriebezirken, nicht
vorteilhaft iſt, ſpricht die Prov.-Synode der
Kirchenbehörde das Vertrauen aus, daß dieſe, vor.

wie ſie es bisher ſchon getan hat, auch ferner
alles tun wird, was in ihren Kräften ſteht,
um bei dauerndem Bedürfnis die möglichſt
baldige Umwandlung ſolcher Hilfs-
geiſtlichenſtellen in Pfarrſtellen
zu bewirken.

Auf ein Bittgeſuch der Küſter im
Haup tamt wird beſchloſſen, bei der General
ſynode zu beantragen, daß das Kirchengeſetz
vom 7. Juli 1900 betr. das Ruhegehalt der
Organiſten, Kantore und Küſter, insbeſondere
in den 88 3, 7, 12, 26 und 27, einer Reviſion
unterzogen werde und das Kgl. Konſiſtorium
zu erſuchen, erneut auf diejenigen Kirchenge-
meinden einzuwirken, deren Küſter ein bei den
derzeitigen Verhältniſſen nicht ausreichendes
Gehalt beziehen.

Jn Anbetracht der vorgeſchrittenen
Tageszeit--es iſt 8 Uhr, bricht der Präſes die
Verhandlungen ab und beraumt die nächſte
Sitzung auf Sonnabend d. 17. 10., vormittags
9 Uhr an.

Provinz und Umgegend.
Schkopau, 16. Okt. Ein hieſiger Guts

beſitzer, der ſchon vor längerer Zeit unter
Vormundſchaft geſtellt werden mußte, ſcheint
ſeit dem in der vorigen Woche erfolgten
Tode ſeiner Ehefrau in völliger Geiſtesum-
nachtung zu leben. Geſtern wurde er von
Polizeibeamten in Gewahrſam genommen und
als gemeingefährlich nach Hauſe gebracht.
Geſtern abend paſſierte der Ammendorfer
Spediteur A. Mann mit einem Rollwagen,
an welchen er einen kleineren Wagen gehängt
hatte, den Roſengarten, als plötzlich der
hintere Wagen von einem Motorwagen der
elektriſchen Fernbahn Halle-- Merſeburg ge
troffen und zertrümmert wurde. Die Pferde
und der vordere Wagen blieben verſchont,
doch wurden der Beſitzer des Geſchirrs und
ſein Knecht, die auf dem vorderen Wagen
ſaßen, herunter geſchleudert und zogen ſich
dabei Verletzungen an Armen und Beinen
zu. (M. C.)

Ammendorf, 16. Okt. Die „S. Z.“
ſchreibt: Eine neue Villenkolonie wird
demnächſt in ſehr geſunder Lage, und zwar
zwiſchen den Ortſchaften Ammendorf und
Schkopau, auf der dort befindlichen Höhe, von
der man eine ſchöne Ausſicht genießt,
errichtet werden. Ein vermögender, in
Sportkreiſen wohlbekannter Herr hat dort-
ſelbſt 17 Morgen Terrain zu Bauzwecken er-
worben. Er gedenkt, vachdem er ſich dort
ſelbſt eine Villa errichten läßt, das übrig
bleibende Land zu parzellteren und zum Bau
weiterer Villen zu veräußern.

Halle, 16. Okt. Jn der vorigen Nacht
gegen 2 Uhr wurde der Landwirt Arthur
Ebert von hier vom Perſonenzug Halle-
Leipzig in der Nähe des alten Waſſerturms
an der Leipziger Chauſſee überfahren und vom
Zuge völlig zerſtückelt. Ob Selbſtmord oder
ein Unglücksfall vorliegt, muß erſt die
Unterſuchung ergeben. Die Leichenteile wurden
nach dem Südfriedhofe geſchafft.

Lützen, 16. Okt. Geſtohlen wurde am
Mittwoch abend gegen 8 Uhr aus dem Hofe
des Gaſthofes „Zum goldenen Adler“ hier
ein Fahrrad, Marke „Corona“, mit brauner
Ledertaſche und zuſammengerollter Pelerine.
Der Beſtohlene legt beſonderen Wert auf die
Wiedererlangung der in der Mappe vor-
handenen, mit ſeiner Adreſſe verſehenen
Schriftſtücke und Notizbücher, und ſichert dem
Wiederbringer eine hohe Belohnung zu.

Wittenberg, 15. Oktober. Auf einem
Hausboden entſtand ein Schadenfeuer,
das ſo ſchnell um ſich griff, daß nur noch
mit Mühe und Not der in einer Bodenſtube
ſchlafende erwachſene Sohn das nackte Leben
retten konnte. Vie ſofort herbeigeeilten
Hilfsmannſchaften hörten aber, als ſie das
Mobiliar in Sicherheit brachten, klagende
Töne von dem brennenden Hausboden
dringen und fanden das 6jährige Söhnchen
des Beſitzers mit ſchrecklichen Brandwunden
am ganzen Körper bedeckt in der Glut liegend

Jn beſinnungs- und hoffnungsloſem

Zuſtande wurde es dem Paul-Gerhardt-Stift
zugeführt, wo es in der Nacht von ſeinem
qualvollen Leiden durch den Tod erlöſt
worden iſt.

Aus dem Unſtruttale, 15. Okt. Die
Zuckerrüben- Ernte vollzieht ſich dies-
mal unter beſonders ſchwierigen Umſtänden.
Die langanhaltende Dürre hat in Verbindung
mit den im Sommer niedergegangenen Schlag-
regen eine derartige Verhärtung des Bodens
herbeigeführt, daß das Heben der Rüben einen
außerordentlichen Kraft-Aufwand erfordert.
6 ſtarke Zugtiere ſind notwendig, um den
2reihigen Rübenheber anwenden zu können
und 4 für den 1reihigen. An eine Beſtellung
der Rübenpläne mit Winter-Getreide iſt unter
dieſen Umſtänden gar nicht zu denken. Der
Winterfroſt allein iſt imſtande, die losge-
brochenen ſteinharten Erdklumpen zu zerkleinern.
Der Ertrag an Zuckerrüben iſt dazu ſo ge
ring, wie ſeit Jahren nicht. 100--120 Centner
pro Morgen werden in den meiſten Wirt
ſchaften den Durchſchnitt bilden. Allerdings
iſt der Zuckergehalt der Rüben in dieſem
Jahre ein übernormaler, 21--22 o gehören
nicht zu den Seltenheiten. Ein nur einiger
maßen ausreichender Ausgleich für die fehlen-
den Zentner kann dadurch freilich nicht herbei-
geführt werden, auch haben ja die Kaufrüben-
Lieferanten hiervon keinen Vorteil.

Vermiſchtes.
Leipzig, 16. Okt. Heute vormittag gegen 12

Uhr iſt der 28 jährige Arbeiter Heinrich Bauer-
feind, vermutlich in einem Anfalle von Ver-
folgungswahnſinn, zum Fenſter ſeiner im 4. Stock-
werk in der Salzſtraße Nr. 23 in Leipzig Plagwitz
gelegenen Wohnung herausgeklettert und zunächſt
auf dem Sims entlang gelaufen, bis zur Dachrinne.
An dieſer ließ er ſich zum dritten Stockwerk herab
und lief hier auf dem Sims weiter bis zum Hauſe
Salzſtraße Nr. 17. Dort ſtieß er an eine Dachrinne
und ſtürzte auf die Straße hinunter. Mit ſchweren
inneren und äußeren Verletzungen wurde er ins
Krankenhaus gebracht. Die Mutter Bauerfeinds,
die den Zuſtand ihres Sohnes, der in der Woh-
nung alles zerſchlagen hatte, erkannt hatte, war zur
Polizei gegangen, um Hilfe zu holen. Als ſie mit
einem Schutzmanne zurückkehrte, lief der Sohn ſchon
auf dem Simſe entlang und ehe Hilfe geleiſtet
werden konnte, ſtürzte er hinab. Der Fall iſt um
ſo tragiſcher, als die Frau Bauerfeinds erſt heute
morgen von einem Kinde entbunden worden iſt.

Plauen i. V., 16. Okt. Auch das 7 jährige
Töchterchen der Witwe Fugmann, die ihrem
Leben durch Einatmung von Leuchtgas ein Ende
bereitete, iſt der Gasvergiftung erlegen. Die lebens-
müde und durch den Tod ihres Gatten in Tiefſinn
verfallene Fran hat leider ihre Abſicht, die Tochter
mit in den Tod zu nehmen, doch noch erreicht.

Deſſan, 15. Okt. Zu der Strafkammer Ver
handlung wegen des Einbruchs in die Landeshaupt-
kaſſe wird mitgeteilt, daß in dem Bericht über die
Verurteilung der Verbrecher ein Fehler unterlaufen
iſt. Der frühere Gaſtwirt Wilke wurde nicht zu
fünf, ſondern zu acht Jahren Zuchthaus verurteilt.
Von maßgebendem Einfluß auf die Verurteilung
war die Ausſage des Kriminalkommiſſars Weiland,
der auch die Spur der Einbrecherbande entdeckt
hatte.

Köln, 16. Okt. Der D- Zug Düſſeldorf-Köln
Nr. 44 entgleiſte heute nacht um 1 Uhr 27
Minuten auf der Blockſtation Leverkuſen zwiſchen
den Stationen Kuepperſteg und Mühlheim a. Rh.
Auf die Schienen war von verbrecheriſcher Hand
eine Eiſenſchwelle gelegt worden. Die
Lokomotive ſprang aus dem Gleis und riß vier
Wagen, einen Packwagen und drei Perſonenwagen,
mit ſich fort, die ſich in die Erde einbohrten. Der
Geiſtesgegenwart des Lokomotivführers iſt es zu
danken, daß größeres Unglück verhütet wurde. Die
Frau des Kriminalſchutzmannes Graes aus Köln
wurde nicht unerheblich, mehrere Perſonen leicht
verletzt. Das Doppelgleis iſt geſperrt. Der Verkehr
wird durch Pendelzüge unterhalten. Der Haupt-
verkehr wird über die Strecken Opladen und Neuß
aufrechterhakten. Bis heute abend dürfte ſich der
Verkehr wieder normal geſtalten. Ueber den Atten-
täter iſt bisher nichts bekannt. Die Staatsanwalt-
ſchaft hat die Unterſuchung ſofort an Ort und Stelle
eingeleitet.

Fechenheim bei Frankfurt a. M., 15. Oktober
Der Fabrikant Artur von Weinberg hat anläß
lich ſeines 25 jährigen Jubiläums als Jnhaber der
Firma Leopold Caſella u. Co. 100000 Mark der
Arbeiterpenſionskaſſe geſtiftet, ferner 50 000 Mk. der
Beamtenpenſionskaſſe, 10000 Mark zur Zuſchußkaſſe
der Fuhrleute der Fabrik und 50000 Mark zur
Gründung eines Kinderhortes in Fechenheim. Er
ſtellte noch weitere Zuwendungen in Ausſicht.

New York, 16. Okt. Waldbrände haben
die Stadt Metz in Michigan vernichtet. Ein
Eiſenbahnzug mit Flüchtlingen, meiſt Frauen und
Kindern, iſt in der Nähe von Presque Jsle ver-
brannt. Bisher wurden 17 verkohlte Leichen ge

borgen. Das Feuer erſtreckt ſich auf ein großes
Territorium. Man nimmt an, daß bisher mindeſtens
100 Perſonen bei den Waldbränden umgekommen
ſind. Die Stadt Millersburg in Michigan
wurde durch Waldbrände vollſtändig zerſtört. Jhre
aus 850 Perſonen beſtehende inwohnerſchaft
iſt vom Feuer umringt und hat keine Möglichkeit,
ſich zu retten.

Luftſchiffahrt.
London, 16. Okt. Aus Aldershot

wird gemeldet: Bei den heute vormittag
ſtattgefundenen Flugproben ſtürzte der
Armee-Aeroplan aus einer Höhe von 20 Fuß
zur Erde und wurde zertrümmert. Oberſt
Cody, welcher darin ſaß, entkam unverletzt.

Die Suche nach den vermißten Ballons
Das Schickſal der vermißten Ballons

„Hergeſell“ und „Plauen“ iſt leider noch
immer unbekannt. Jedenfalls können ſie
nach Anſicht der Fachkreiſe nicht mehr in den
Lüften ſchweben, da ſeit ihrem Aufſtieg mehr
als 96 Stunden verfloſſen ſind. Es iſt, da
ſie offenbar von der Luftſtrömung gleichfalls
über das Meer geführt wurden, nur zu
hoffen, daß Schiffe die auf dem Waſſer
niedergegange en Aeronauten aufgenommen
haben. Andrerſeits wird auch die Vermutung
ausgeſprochen, daß die Luftſchiffer während
der Ebbe auf dem Meeresſande gelandet ſind,
und dann von der plötzlich hereinbrechenden
Flut überraſcht wurden. Durch ein offenbar
verſpätet aufgefundenes Telegramm des
Leutnant Förtſch, das dieſer aus dem
Ballon „Hergeſell' geworfen hat, entſtand
das Gerücht, daß der vermißte Ballon noch
bei Oſterwanna in Hannover geſehen worden
ſei. Der Jnhalt des Telegrammes, das
Leutnants Förtſch ausgeworfen hat, lautete:

Oſterwanna (Rgb. Stade), 16. Oktober.
„Förtſch, Ballon „Hergeſell“. Um 9 Uhr
vormittags befinden wir uns in Höhe von
2100 m. Richtung und Ort unbeſtimmt, an
ſcheinend in der Nähe der Küſte. Förtſch.“

London, 16, Oktober. Der Ballon
Planen von der Ballonkonkurrenz wurde
heute Abend mit den beiden Jnſaſſen von
dem Fiſcherdampfer Ruby in Hull einge
bracht. Der Ballon wurde am Mittwoch in
der Nordſee aufgefiſcht.

Stuttgart, 16. Okt. Das von der
Firma Eſcher, Wyß u. Cie. in Zürich gebaute
Schleppmotorboot iſt heute vormittag mit
den Zeppelinſchen Jngenieuren an Bord, von
Romanshorn kommend, auf der Manzeller
Werft angekommen. Das Boot iſt höher ge-
baut und macht jetzt einen viel beſſeren
Eindruck es entwickelt jetzt auch eine große
Schnelligkeit. Am Zeppelin I wurden an
deſſen Außzenhüllen die Steuervorrichtungen
und die Sctabilitätsflächen angebracht.
Motor- und Ruderboot müſſen 500 Meter
von der Werft entfernt halten. Der erſte
Aufſtieg wird nach den neueſten Meldungen
nunmehr für Montag angenommen. Direktor
Colsmann iſt mit der Hofkammer wegen
des Erwerbes von Bauplätzen an der Riedle-
ſtraße in Verbindung getreten. Das Ende
dieſer Straße ſoll mit Arbeiterwohnhäuſern
bebaut werden. Wegen der hohen Forde-
rungen konnte bisher keine Einigung erzielt
werden.

Heitgemäße Betrachtungen.
„Der kranke Mann.“

SStürmiſch wogt's am goldnen Horn,
Donner rollen, Blitze flammen, und der
kranke Mann voll Zorn ruft den Kriegs
rat ſchnell zuſammen. Jn dem Hexenkeſſel
dort brodelt es in einem fort und des
Türkenreiches Lenker fühlt ſich krank und
immer kränker! Abdul Hamid ſorgenvoll

zieht der Stürme Konſequenzen Andre
wachſen Zoll für Zoll durch Verſchiebung
ſeiner Grenzen und er ſinnt und überlegt:

ob man mal dazwiſchen ſchlägt Doch
das Schießen und das Schlagen kann kein
kranker Mann vertragen. Alles rückt von
Weſt nach Oſt, alles liegt auf ſeinen
Taſchen, Jede neue Morgenpoſt bringt
ein neues Ueberraſchen. Die ihm einſt
mals untertan ziehen ihre eigne Bahn,
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und die Völker ſie betragen ſich, als
patt er nichts zu ſagen! Der Bulgare
hat ſich jetzt, das iſt keck ganz zweifels-
ohne eigenhändig aufgeſetzt die erſehnte
gönigskrone. Alles, alles jauchzt ihm zu

Ferdivand, wie ſchön biſt du, mags
den Türken auch mißfallen, furchtbar
„ſchnuppe“ ſcheint dies allen! Wie es
brauſtund wie es klingt, ſelbſt der Serbe ſchreit
ſich heiſer, Doch der Bosniake ſingt: Gott er
halteFFranz den Kaiſer! Und ſo nimmt man
hier und dort eines nach dem andern fort.

Los vom Halbmond ruft der Kreter;
nit dem Säbel raſſelt Peter! Schnell zieht

er die Landwehr ein, und der Kronprinz aller
Serben ruft: was könnte ſchöner ſein,
als den Heldentod zu ſterben Kriegeriſch
iſt man geſtimmt, weil ſich Oeſterreich
etwas nimmt, doch man legt ſich ruhig
ſchlafen, Donauflotte kreuzt vor'm Hafen!

Doch der Lärm wächſt mittlerweil,
Albaneſen ſchrein und Griechen, alle wollten
ſie ihr Teil von dem Braten, den ſie
riechen. Montenegro ſelbſt erhebt jetzt
ſein Stimmchen und es ſtrebt an, was
Ferdinand errungen von dem eignen
Wert durchdrungen. Auch das große
Ruſſenreich möchte Forderungen ſtellen

und bedingt ſich allzugleich Durchfahrt
durch die Dardanellen! Alſo gährt es
immerzu, trotzdem hat Europa Ruh, denndes Türkenreiches Leiter iſt ein kranker

Mann! Ernſt Heiter.
Kleines Feuilleton

Der neue Loyd-Expreß Bremen Genug traf
mit 30 zur Eröffnungsfahrt geladenen Gäſten
geſtern vormittag 10 Uhr 55 Min. fahrplanmäßig
in Genug ein. Bei dem am Abend vorher während
der Fahrt im Speiſewagen eingenommenen Diner
hob Eiſenbahnpräſident Richard von Münſter im
Namen der Feſtteilnehmer das große Verdienſt her-
vor, das die Jnternationale Schlafwagengeſellſchaft

und der Norddeutſche Loyd um den internationalen
Verkehr durch die Einrichtung dieſes neuen Luxus-
zuges ſich erworben haben, der die deutſchen Hafen
ſtädte Bremen und Hamburg mit Genug aufs
raſcheſte mit den komfortabelſten Wagen verbindet.
Der Wert des neuen Zuges, beſonders auch für
die nach anderen Mittelmeerhäfen, dem Orient und
dem fernen Oſten Reiſenden, konnten die ahrtteil-
nehmer gleich aufs beſte ſelbſt erproben, indem ſie
bereits eine halbe Stunde nach Ankunft des Zugesmit dem Dampfer „Königin Luiſe“ des Nord
deutſchen Loyd nach Neapel weiterfuhren.

Stadttheater in IIalle.
Sonntag, 18. Oktbr., nachm. 3 Uhr,

Vorſtell. zu kleinen Preiſen Don
Carlos. Abends 7 Uhr, Um-
tauſchkarten ungiltig: Carmen.
Montag, 19. Oktbr., abds. 71 Uhr,Umtauſchk. giltig Thalea Bronkema.

Dienſtag, 20. Okibr., abds. 7 Uhr,
Umtauſchk. gilt.: Die Meiſterſinger
von Nürnberg. Mittwoch, 21. Okt.,
abds. 71 Uhr, Umtauſchk. ungilt.
Einmaliges Gaſtſpiel der Königl.
Hofſchauſpielerin Frau A. Schramm
von Berlin. Wie die Alten ſungen.

Donnerſtag, 22. Okt., abds. 71Uhr, Umtauſchk. giltg: Die luſtigen

Weiber von Windſor. Freitag,
23. Okt., abds. 71 Uhr, Umtauſchk.
gilt.: Carmen.

Herzog Chriſtian, 1 Treppe,

Welt Panorama.
Die ſchöne Schweiz.
Berner Oberland.

Hochromantiſche Reiſe.

Königs Räuchereſſen
in Flaſchen à 50 und 75 Pf.,

Ambra Laveudeleſſenz

à Flaſche 1 Mk. und 1,25 Mk.,
OzouWalddufteſſenz

à Flaſche 75 Pf.,
geben, nur wenige Tropfen auf die
Ofenplatte gegoſſen, dem Zimmer
einen ſehr angenehmen Geruch.

Eau de Cologne, gegenüber dem
Jülichsplatz, in der Drogen- und
Farbenhandlung von (2267

Oskar Loeboerl,
Burgſtraße 13.

Etablissemen t

Wintergarten
Halle a. S., auc

Für 10

Aufbewahrung, Verwaltung und Beleihung derſelben.

Verzinſung vom Tage der Einzahlung bis zum Tage

Vermietung von Schrankfächern in feuer- und diebes-

Gegenwart. Seine Waschkraft ist geradezu staunenerregend.
Ohne Seife und Soda,
Bürsten, selbst ohne zweites Kochen, nur durch Hinzutun von

Persil
dauernd blendend weiß, ohne sie im geringsten anzugreifen.
Garantiert chlorfrei, unschädlich und gefahrlos!

fennigkönnen Sie sich 24 Tassen
Wohlschmeckenden und gesunden
Kathreiners Malzkaffee machen!

Bankhaus Friedrich Schultze,
Merſeburg.

e Gegründet I862.
An und Verkauf von Wertpapieren,

Diskontierung guter Wechſel.
Konto-Korrent- und Scheck- Verkehr.

Annahme von Spareinlagen,
der Abhebung bei knlanteſten Bedingungen.

ſicherer Treſoranlage.

Koſtenfreie Einlöſung aller Kupons und
Dividendenſcheine.

in wahres Wunch

scheint der Waschprozeß mit Persil das
neueste und vollkommenste Waschmittel der

ohne Waschbrett, Reiben und

allein, also ohne
jede Mühe und
Arbeit wird die

Wäsche

Meuschau.
Sonntag, den 13. und Montag,

den 19. Oktober

e Kirmes.Von nachm. 3 Uhr ab Ballmuſik,
wozu freundl. einladet P. Schmidt.
Muſik v. d. Merſeburger Stadtkapelle.

GeldLotterie
des Preußiſchen Landes Vereins

vom Roten Kreuz.
Ziehung vom 20.--24. Okt. 1903.
Hauptgewinn: 100 000 Mk.
Loſe à 3,30 Mk. zu haben in der

Kgl. Lotterie Einnahme
Halleſcheſtr. 25. (2203

Gebrauchte

rinaninos
Nussbaum u. schwarz, bestens

repariert wie neu, unter Garantie
für Mk. 300--350 verkäutlich.
Alb. Hoftmann, Halle a. S.
Am Riebeckplatz. Fernruf 2933.

Neunhäuſer.Layehaſte Schirme jeder Art u.

verſchied. Preislagen. Reparaturen
j und Ueberziehen prompt.

Rabatt-Spar-Verein. (1070

e G.nur neueſte Muſter, zu anerkannt
billigſten Preiſen.

m Wir vergüten jeden Schaden, der nachgewiesenermaßen selbst.
bei falscher Anwendung durch Persil entstanuen sein sollte.

Alleinige Fabrikanten: tenkel a Co., Düsseldorf

Magdeburgerſtraße 66.
Im Reſtaurant und Café

Vorzüglicher Mittagstiſch.
Suppe 2 Gänge, Nachtiſch,

im Abon. für 90 Pfg.
Reichhalt. Abendkarte.

Gu gepflegte Biere und Weine.

W Von Vhr ab
tägl. erſtkl. Künſtler Konzerte

unter Direktion
H. Kapl. Friedland.

Vereinsz. von 20--100 Perſonen
noch in der Woche frei. (2071

Paul Ascheyge.

2

h der weltbekannten Henkels Bleich-Soda.

21. u 22Oh twarht en s W
im Wintergarten zu Halle a. S.

Magdeburgerſtraße 66. S
Eintritt für Erwachſene freil

„Feinobſt. Wirtſchaftsobſt.
G D ca n ah c eS S

Ge ſucht zum 1. April 1909ſenſtui Wohnung

von 8, auch mehr Zimmern, Bad,Balkon, evtl. ganzes Haus. An in
gebote unter L. M. an die Exp. d.

Blattes erb. (2242
wenigen Minuten zuzubereiten. Stets frisch in den verschiedensten
Sorten zu haben bei Carl Kundt, PFriedrichstrasse 6.

e

Freund einer guten a ist. verwende

WW zu 10 Pfg. für 2 Teller Suppe. Nur mit Wasser in

(2260

a S Leipzigerſtr. 32.Walter Sommer, gert s
Halle a. S.. Tel. 3362.

9 vie 4 e.

r Se e
e

2 SSe S M Dac mr J a
a

e Täglich
friſche Pfannkuchen.

Paul Wucherer. Georaſtr. 8.

Sschirmtabrik
en gros en detail.

Halle a. S.,gr. Steinſtraße 85, Ecke

Mein Einfamilienhaus,
Lauchſtedterſtraße, iſt ſofort zu ver
mieten und 1. April 1909 zu beziehen.

Frau Margarethe Querfurth,
3) Halleſche Str. 31, p.Pferde

zum Schlachten
(1575kauftReinhold M Mövius,

Roßſchlächterei m. elektr. Motorbetrieb.
Oelgrube 5. Tel. 349.

Herrlichen Haarwuchs
und feinen Schnurrbart erzeugt
Kneiſels Barttinktur, à Fl. 1 Mk.
in der Central-Drogerie und

Kaiser-Drogerie.
ff. Scheibenu. Schleuderhonig

empfiehlt Lehrer Kuntzseh,
1720) Karlſtr. 13 II.

Französ. Longshawſes
(türk. Umſchlagtücher),

gebraucht oder neu, zu kaufen geſucht.

Off. J. S. 3 poſtlag. Merſeburg.

600 000 Mark
in verſchiedenen Poſten ſind im Laufe
des Jahres zur Ausleihung auf
Acker zu mäßigem Zinsfuß verfüg-
bar. Baldige Anträge erb ten.
B. J. Baer, Bankgeſchäft,

1378) SHalle a. S.
Schirmbezüge

u. Reparaturen
ſof. Schirmfabrik.

V. B. Meinzel,
Hoflieferant,

S. untere 2 ipaerſt 98.

Konzert
darch

kommenſte

Gprechmaſchine:

Mill
Dped J.Otto Jacoh ſen Herlin v29

Friedenſtr.9

Bequemſt 5
Nonaboraten

h 900 Mark u Aer

zu billigem Zinsfuß auszuleihen.
Bankgeſchäft,e eH. Silberberg, Halberſtadt.

Von der Reise
Zzuriüel«.,. (266

Dr. Grüneberg,
Halle a. S., Poststrasse S, I. u. II.
Spezialarzt für Haut- und Harn-

krankheiten.
Heilanstalt und Ambulatorium

für Röntgen- und Iichtbehandlung.

Ein
Laufhursche
ſofort geſucht in der
Kreisblatt-Druckerei.



e

h

a

m

e

h

2

mmer 246. 908.

2269)

nene er ennn Werſeburger Kreisblatt nebſt „Jluſtr. Sonmagsblatt Sonntag, den 18. Oktober.

für den Schul Anfang
empfehle:

HViüiir Knaben:
Echte Blevle-Schul- Anzüge

Anzüge von Loden und Cheviot
Knaben- Anzüge aus Loden und Cheviot.

Einzelne Joppen,
Strümpfe, Wäsche, Hosenträger,

Echte Kieler

Handschuhbe in sehr reicher Auswahl bei
villigsker Preisstellung.

Hosen, Westen, Sweaters,
Kravatten, Schul-?

Mir Vläcdchen:
Echte Kieler Kleider aus Tuch und Cheviot
Turn-Kleider Beinkleid und Blouse aus blau

Cheviot.
Turn- Beinkleider aus blau Cheviot und Trikot

Echte Blevle-Turn-Hosen
Schürzen in grösster Auswahl, Paletots

und Jacken er tige Kinderkleider
I im Freise veit ermässigt.

darunter eine
9 grosse Auswahl

S

Otto Dohkowitz, Mersehurg,.
Telefon 58. per Telefon 58.

Kirchliche Nachrichten.
Dom. Sonntag, abend 8 Uhr, Jung-
frauenVerein, Seffnerſtraße 1.

Gemeinschaftliche
Ortskrankenkasse

GeneralVerſammlung
Dienstag, den 3. November 1903,

abends Uhr
im „Herzog Chriſtian“

Tages Ordnung:
Wahl der Rechnungsrev ſoren.
Erſatzwahl des Vorſtandes.
Vortrag über die Anlegung von

Arbeitergärten.
Die Herren Vertreter werden zurecht zahlreichem Erſcheinen h erdurch

eingeladen. (2261Merſeburg, den 15. Oktbr. 1908.

Der Vorstand.
Paul Thiele, Vorſitzender.

V z 4 lKunſtverein zu Merſeburg.
Vom 4. Oktober bis 4. Novbr.

ds. Js. wird der Ausstellungs-
bund Hallescher Künstler“
ſeine dritte

Sonderausſtellung
im hieſigen „Schloßgarten-Salon“veranſtalten. Währen jener Zeit
wird die Kunſtausſtellung Sonntags
von Il und 24 Uhr undMittwochs von 2—4 Uhr ge-
öffnet ſein. (2217Eintrittspreis für Nichtmitglieder
20 Pfennige.

S d

Der Vorstand
Haus u. Grundbeſiterverein.

GeneralVerſammlung
in der „Reichskrone“.

Mentag, den 19. Oktober 19083,
abends 8 Uhr.

Tagesordnung:
1. Geſchäftliches.
2. Neuwahl des Geſamtvorſtandes.
3. Feſtſetzung der Mitgliederbei

träge.
4. Müllabfuhr.5. Ausflug nach Kayna.
6. Verſchiedenes. (2224

Der Vorſtand.
Soolweiden Verkauf.

Die Soolweiden der Gemeinde
Wallendorf ſollen Mittwoch, den
21. Oktober d. J., nachm. 4 Uhr
öffentl. meiſtbietend verkauft werden.
Sammelplatz im Gaſthof daſelbſt.

Be'ingungen im Termin.
Wallendorf, den 13. Oktober 1908.

2240) König, Ortsrichter.
Zu verm. ſof. od. ſpät. herrſch. Wohn.
v. 3--6 u. 9-10 Off. u. 8F. a. d. Exp.

Giro-Konto e. G. m. b. I. Giro-KontoReichsbank Halle. Fernsprecher Nr. 341. Dresdner Bank Berlin.

Vorschuss- V erein 2u Merseburg

Annahme verzinslicher Einlagen.
Im Kontokorrent- Verkehr mit täglicher agrnuus

Scheck- Verkehr. provisionus-Sparkassen- Verkehr mit Kündigung nach e frei.
barung bei kulanter Rückzahlung.

Für gesperrte Einlagebücher besondere Bestimmungen.

Gewährung von krecdhten.
A. Im Diskont- Verkehr gegen gezogene Wechsel,
B. Vorschuss- Verkehr gegen eigene Wechsel.
C. Kontokorrent- Verkehr.
An- und Verkauf von Wertpapieren

Bedingungen.
Wechsel-Inkasso auf alle deutschen und ausländischen Plätze.
Vermietung von Schrankfächern in unserer Stahlkammer, die zur

Aufbewahrung von Wertpapieren, Dokumenten, Schmuckgegen-
ständen etc. dienen, unter eigenem Mitverschluss des Mieters.

Kurszettel und Verlosungslisten liegen in unserm Geschäftslokal

aller Art unter kulanten

Markt Nr. 10 aus. (2054
Kassestunden: Vormittags 9--1 Uhr, nachmittags 3--5 Uhr.

Ding an sich
frei von Chlor und Soda, ist und bleibt das erste und
beste Waschmittel der neuen Methode. Chlor zerfetzt
die Wäsche. Soda macht sie gelb. grössere Mengen
davon sind schädlich; auch greift sie die Hände empfindlich
an. Der Sodazusatz verringert die Güte. Es gibt Wasch-
mittel, die erhebliche Menge n Soda, zum Teil bis zu
900 enthalten. Man lasse sich durch die Billigkeit
solcher Waschmittel nicht beeinflussen.Zu haben in Drogerien u. besseren e ne e. E

alle Sorten, in guter Qualität
ſCampen u. großer Auswahl

empfiehlt zu billigen Preiſen (2116
Schmaleſtr. 19. Hermann Müller. Klempnuermeiſter.

e nduicſcaſſſige Vieh
zu Merſeburg.Die Eröffnung des 40. Surſus rer am Dienstag, den 27. Ok-

tober, nachmittags 2 2 Uhr im Schullokale ſtatt. Vie Eltern und
Vormünder der Schüler werden dazu freundlichſt eingeladen.

Der Vorſitzende des Kuratorinms.

2258) gez.: Graf d'Haußonville.

erren-Moden

P nach Mass.,
e en eingerichtet

In eigenen Werkstätten
Anfertigung von Anzügen und Paletots.

Lugebrandt 8 Rultes

(2234Kauft bei Mitgliedern
des Rabatt-Spar-Vereins.

Der Verein hat bis jetzt 360 0000 Flark
Rabatt an das kaufende Publikum gezahlt.

S Grosser Kbbruch. S
en Halle, Hospitalplatz, Tel. 37, billig zu verkaufen: 50 000

lfd. mm Balken, Rahmen, Sparren und Säulenhölzer jeder Länge
und Größe, wie neu, Latten, Pfoſten, Bretter, Fußboden, Türen,
Fenſter, große Poſtes Mauer- und Dachſteine, neues Form.,
T Träger in jeder Länge und Stärke, Säulen und Feuerholz1 rc. alles in großen Maſſen wie neu. (1950

Telephon 1871.

Solide Preise.

Karl Preisser,
Halle a. S. Schimmelstrasse 18 part.

Antertigung von Unitormen er Othaiere Rinſ-Pretyilites miBeamte

Lager sämtlicher Militär- Effekten und Ausrüstungs-Gegenstände.
B HElegante Herren- Garderobe nach MHass W aus besten deutschen

und englischen Stoffen, sowie Livrée- und Sportbekleidung.
Vertreter zur Verfügung. Preisverzeichnisse franko.

Gegründet 1883. 2 Bauſtellen
mit Garten, fertig angelegt, ca. 11 m
Front, billig zu verkaufen.

Reflekt. wollen Eiſenbahnſtraße 3

nachfragen. (2253
Köchin, Stuben u. Hausmädchen
erhalten vorzügliche Stellung nach
hier und auswärts durch

Frau Jda Rößner, Stellenv.
Poſtſtraße Nr.

(Hof- u. Staatsuniformen).

Prima Referenzen.
Für die Redattion veramwormnch R u dorf Hern er Drng und Verlag von Rudolf Heine, Merſeburg.

bri
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